
Der Steuermonitor 2016 (Steuerperiode 2015) ermittelt die steuerliche Standortattraktivität des 
Kantons St.Gallen für verschiedene Einkommen, Vermögen und dazugehörige Stereotypen (Ledige, 
verheiratete Rentner und Rentnerinnen sowie verheiratete Paare mit und ohne Kinder). Bei der 
Einkommensteuer lässt sich wie bereits in den Vorjahren ein klares Muster erkennen: Der Kanton 
St.Gallen schneidet im schweizweiten Vergleich bei den tiefen und sehr hohen Einkommen 
vergleichsweise gut ab, während er bei den mittleren Einkommen relativ schlecht positioniert ist. 
Bedingt durch die Erhöhung der Kinderabzüge per 1. Januar 2010 ist der Kanton St.Gallen weiterhin 
bei den Verheirateten mit zwei Kindern am besten klassiert, während er für ledige Steuerpflichtige 
vergleichsweise unattraktiv ist. Gegenüber dem Jahre 2014 haben sich nur minimale Veränderungen 
in der relativen steuerlichen Attraktivität des Kantons St.Gallen ergeben. Damit ist der Kanton 
St.Gallen weiterhin mehrheitlich schlechter klassiert als vor der Einführung des Tarifs 2010. Die 
Gegenüberstellung mit den Nachbarkantonen zeigt, dass der Kanton St.Gallen einzig bei den tiefen 
Einkommen steuerlich attraktiv ist. Bei den mittleren und hohen Einkommen belegt der Kanton 
St.Gallen hingegen meistens den letzten Rang. Bei der Vermögensteuer ist der Kanton St.Gallen im 
schweizweiten Vergleich weiterhin relativ unattraktiv. Die Vermögensteuerbelastung liegt 
mehrheitlich über dem Schweizer Durchschnitt und im Vergleich mit den Nachbarkantonen belegt 
der Kanton St.Gallen grösstenteils den letzten Rang. Gegenüber der Steuerperiode 2014 resultierten 
keine substantiellen Rangverluste. Im Bereich der Unternehmenssteuerbelastung haben sich, 
verglichen mit der Vorperiode, keine wesentlichen Veränderungen ergeben. In Folge der 
Unternehmenssteuerreform III ist allerdings zu erwarten, dass mehrere Kantone ihre 
Gewinnsteuerbelastung in den nächsten Jahren senken werden. Im interkantonalen Vergleich ist der 
Kanton St.Gallen weiterhin im Mittelfeld klassiert, wo die Kantone teilweise sehr ähnliche 
Steuerbelastungen aufweisen. International ist der Kanton St.Gallen als Unternehmensstandort 
weiterhin attraktiv, wobei gilt, dass die Schweizer Kantone im internationalen Steuerwettbewerb 
insgesamt gut abschneiden. 

 


